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Gebäude gruppiren fich wo möglich um die erforderlichen Exercier-‚ Reit- und

Turnplätze.

Als Beifpiel einer zweckentfprechenden derartigen Anlage möge hier der

Lageplan der Kriegsfchule zu Cafi'el (Fig. 630 543) wiedergegeben werden.

Als Schulgebäude ift allerdings ein altes Bauwerk (der früheren Hofverwaltung) umgebaut; die

oben namhaft gemachten Nebengebäude aber find 1867—68 von Delm—Rolfelfer neu aufgeführt werden.

Genannte Kriegsfchule ift für 80 Kriegsfchiiler berechnet, und es werden zu ihr 30 Ordonnanzen und

16 Pferdepfleger mit 32 Truppenpferden commandirt. Das Reithaus nebft Stallgebäude if’t bereits in

Art. 536, S. 575 ausführlich befprochen und dargefiellt werden. Die Turnhalle ifl im Inneren 22,15m

lang und 14,39 m breit; der an eine Giebelfeite angebaute Gefchiitzfchuppen hat 11,51 m Länge und 5,75 m

Tiefe im Lichten. Ein entfprechender Anbau am anderen Giebel der Turnhalle gewährt ein größeres, mit

der Turnhalle in Verbindung fiehendes Zimmer und eine Badefiube.

Die Kelten der ganzen Anlage —— jedoch ausfchl. des Umbaues des Schulgebäudes — haben nur

rund 186000 Mark betragen, von welcher Summe auf das Reithaus rund 35 600 Mark, das Stallgebäude

26 600 Mark, das an letzteres angefügte kleine Cafernengebäude 29 500 Mark, die Turnhalle mit den

beiden Anbauten rund 31 200 Mark kommen.

In Fig. 631544) ift endlich der Grundrifs einer militärifchen Fachfchule, näm-

lich der von Schinkel erbauten alten Artillerie— und Ingenieur-Schule zu Berlin,

wiedergegeben.
Diefe Schule hatte damals einen fo befchränkten Umfang,

dafs der verhältnifsmäfsig kleine Bauplatz, in gefchloflener

Häuferreihe, ausreichte, um in einem dreigefchoffigen Gebäude

die Lehrfäle, die Bibliothek und die Inßrumenten—Sammlungen,

die Speifefäle, die Wohnungen vieler Zöglinge und der Direc-

| — - - — ' toren und Lehrer aufzunehmen. Die Säle des Gebäudes haben

10,0 bis 12,511! Länge, bei ca. 6,0 bis 6,5m Breite. Durch

eine äufsere »grofsartige Architektun (nach Stlzinkel’s Aus

Alte Artillerie- und Ingenieurfchule druck) follte fich das Gebäude als ein öffentliches ankündigen.

zu Berlin 544)_ __ l/500 „‚ Gr. Die Fagade zeigt dem gemäfs eine Fünfter-Stellung korinthifcher

Arch.: sc„;„b‚1, Ordnung, welcher das Erdgefchofs als Unterbau dient. Das

Raumbedürfnifs der Schule wuchs in neuerer Zeit dermaßen,

dafs das Gebäude, auch nach Befeitigung aller “'ohnungen, doch nicht Unterrichtsräume genug gewährte.

Der Artillerie und Ingenieur—Schule wurde daher 1876 eine umfangreiche, allen Anforderungen ent-

fprechende Neuanlage überwiefen, das alte Gebäude aber anderen Zwecken dienftbar gemacht.

Fig. 631.
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